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Wissenswertes tber Volleyball

Volleyball hat Gber 100 Jahre auf dem Buckel. Der Sport ist in den USA entstan-
den, wo heute Uber 46 Millionen Amerikaner/-innen sich dem Volleyball
verschrieben haben. Weltweit gibt es 800 Millionen Aktive, die Volleyball
mindestens einmal pro Woche spielen.

Neben Ful3ball ist Volleyball damit die am weitesten verbreitete Sportart
Uberhaupt.

Volleyball ist eine Mannschaftssportart und gehoért zu den Rickschlagspielen.
Das Spielfeld besteht aus zwei Spielfeldhalften und ist in der Mitte
durch ein Netz getrennt. Die Spielidee besteht darin, den Ball Uber
das Netz auf den Boden des gegnerischen Feldes zu spielen. Die
andere Mannschaft muss diese Bodenberihrung verhindern und den Ball ih-
rerseits in das gegnerische Spielfeld zurlick spielen. Die ballannehmende
Mannschaft hat drei Ballkontakte bevor sie den Ball volley tber das Netz auf
Boden der gegnerischen Mannschaft spielt.

Erfunden wurde Volleyball im Jahr 1895 durch William G. Morgan (1870-1942), indem er
Elemente von Basketball, Baseball, Tennis und Handball zu einem Spiel verband, das weni-
ger korperlichen Kontakt mit sich brachte als Basketball. Damals hiel3 das Spiel "Mintonette".
Morgan nahm ein Tennisnetz und spannte es mit 6 Ful3 6 Zoll Hohe knapp Uber die durch-
schnittliche KorpergréRe der Spieler/-innen.

Wahrend einer Vorfihrung des Spiels meinte jemand zu Morgen, dass "Volleyball" ein tref-
fenderer Name flr den Sport sei. Am 7. Juli 1896 wurde am Springfield College das erste
Volleyball-Spiel ausgetragen.

Mit dem Siegeszug des Volleyballspiels als Leistungssport (siehe unten Meilensteine) hat
Volleyball als Breiten - und Freizeitsport in den vergangenen Jahrzehnten ebenfalls eine au-
Rerordentlich vielfaltige Entwicklung hinter sich gebracht. Aus teilweise sehr individuellen
Anfangen hat sich eine eigenstandige Spielkultur entwickelt, die in vielen Elementen auch
den Volleyball-Leistungssport mit interessanten Varianten befruchtet hat. Dartber hinaus ist
das allgemeine Interesse, diese Sparte des Volleyballspiels zu betreiben in der naheren Ver-
gangenheit erheblich gewachsen.

Mit der Strandkultur in den 60er Jahre wurden auch korperliche Aktivitaten an Ort und Stelle
wie Frisbee, Surfen und Volleyball popular. In Deutschland entwickelte sich in den 70er- und
80er-Jahren in den Sportvereinen gemischte Volleyballgruppen, sogenannte Mixed-Teams,
wo Frauen und Manner gemeinsam miteinander diesen Sport betreiben wollten. Die Entwick-
lung miundete darin, dass in grof3eren Stadten die Mixed-Teams in einer Hobbyliga gegenei-
nander antraten. Parallel dazu werden seitdem Turniere ausgetragen, die zum Teil lander-
Ubergreifend stattfinden.1998 erkennt der Westfélische Volleyball-Verband den Freizeit-/
Breitensport im Volleyball offiziell als eigenstandige Sparte an, die mit einer separaten Brei-
tensportordnung dokumentiert wird.



https://de.wikipedia.org/wiki/Mannschaftssport
https://de.wikipedia.org/wiki/Rückschlagspiel

Ein paar weitere Meilensteine in der Entwicklung von Volleyball:

1900 wurde ein spezieller Ball fir den Sport entwickelt.

1917 wurde das Spiel von 21 auf 15 Punkte reduziert.

1920 wurden drei Ballkontakte je Seite und Regeln fur Rickraumangriffe festgelegt.
1930 gab es das erste Beachvolleyballspiel.

1935 wird Volleyball unter dem Namen Flugball von Meusel und Schelenz an der Sporthoch-
schule in Berlin eingefiihrt.

1949 kam zu den ersten Weltmeisterschaften in Prag (Tschechei).

1955 wurde der Deutsche Volleyball Verband (DVV) gegriindet.

1964 war Volleyball erstmals bei den Olympischen Spielen in Tokio vertreten.

1995 Erlaubt werden: das Spielen des Balles mit dem FulR (Ausnahme Aufschlag); die dop-
pelte Ballberiihrung bei der ersten Ballberiihrung auf einer Seite; die Netzberihrung,
sofern der Spieler den Ball nicht spielt; Aufschlagausfiihrung auf der gesamten Grund-
linie

1996 wird Beachvolleyball mit 2 Spielern oder Spielerinnen olympische Disziplin.

1999 Der traditionelle weiRe Ball wird durch farbige Bélle ersetzt.
Einflhrung der neuen Zahlweise: Rally-Point-System: jeder Fehler zahlt als Punkt; ein
Satz bis 25; zwei Punkte Unterschied zum Satzgewinn; der 5. Satz nur bis 15, aber
ebenfalls zwei Punkte Differenz

2000 Der Ball darf beim Aufschlag das Netz beriihren


http://www.volley-beachvolleyball.de/

